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Vom Bekenntnis zur Umsetzung
Das Swiss LGBTI-Label als Instrument für nachhaltige Inklusion 

18. September 2026



Die Referierenden

Dr. Alejandro Betancor 

Geschäftsführer, Swiss LGBTI-Label

Alejandro ist ein Pharma-Business-Development-Experte mit umfassender Erfahrung in den 
Bereichen Lizenzierung, Portfoliostrategie und Alliance Management. Er hat sich ein starkes 
europäisches Profil in den Bereichen LGBTIQ+-Inklusion am Arbeitsplatz, DEI-Advocacy und 
soziale Nachhaltigkeit aufgebaut. Dabei verbindet er seine Unternehmenserfahrung mit 
zivilgesellschaftlicher Führung im Swiss LGBTI-Label und vormals im European Pride Business 
Network (EPBN), sowie mit institutionellem Engagement im Bereich Anti-Diskriminierung (EU-
und Europarats-Grämien). 
Seine Arbeit konzentriert sich darauf, Wirtschaft, Politik und Inklusion miteinander zu verbinden, 
um glaubwürdige, messbare und nachhaltige Wirkung zu erzielen.
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Andrea Waser-Wheatley 

Wissenschaftliche Hilfsassistentin,  Institut für Organisation und Personal (IOP), 

Universität Bern

Andrea ist aktuell im letzten Semester ihres Masters an der Universität Bern in 
Betriebswirtschaftslehre mit Vertiefung Management und spezifischem Interesse an Themen in 
Bezug auf Diversity Management & Inclusion. In ihrer Masterarbeit analysierte Andrea die soziale 
Unterstützung von trans Personen am Arbeitsplatz. 
Neben ihrer Stelle in einer Literaturagentur in Zürich arbeitet sie seit Frühling 2026 als 
wissenschaftliche Hilfsassistentin am IOP in der Bewertung und Vergabe des Swiss LGBTI Labels.
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Wir danken unseren Insight to Impact Partnern



5

Wir danken unseren Sponsor:innen 

Unterstützt durch:



Heute in 45 Minuten

Drei Lernziele

1 Bekenntnis vs. 

Umsetzung

Verstehen, was Bekenntnis von 

wirksamer Umsetzung 

unterscheidet

2 LGBTI-Label 

kennenlernen

Das Label als 

Standortbestimmung und 

Entwicklungsrahmen 

kennenlernen

3 Reifegrad reflektieren

Den eigenen Reifegrad reflektieren und einen nächsten Schritt festlegen

Reflektion

Zwei Zoom-Umfragen



EU & GLOBAL SCHWEIZ – SWISS LGBTIQ+ PANEL 2025

Inklusion zeigt sich in der gelebten Erfahrung

18%
Diskriminierung EU

LGBTIQ-Befragte erlebten 2023 Diskriminierung am 
Arbeitsplatz

30%
Trans Personen

Überproportional betroffen von Diskriminierung am 
Arbeitsplatz

42%
Nicht-inklusiv

Berichteten nicht- inklusive
Verhaltensweisen in g lobaler Stud ie

28.3%
Diskriminierung CH

Beschäftigte erlebten Diskriminierung am 
Arbeitsplatz (Geschlechterminderheiten)

44.2%
Unsicherheit

Der Geschlechterminderheiten fühlen sich am 
Arbeitsplatz nicht sicher

57.8%
Jobsuche

Arbeitssuchende LGBTIQ+: Identität erschwert die 
die Jobsuche

Sicherheit und Zugehörigkeit stärken Bindung, Beteiligung, Lernfähigkeit und Glaubwürdigkeit.

Quellen: FRA  2024; D eloitte: LG BT+  Inclusion @  Work 2023; Eisner &  H ässler: S wiss LG BTIQ +  Panel – 2025 
UZ H .



Vom Bekenntnis zur Umsetzung oder: Vom Wert zur Wirkung
Fünfstufiger Umsetzungszyklus



Das Label macht Umsetzung sichtbar und überprüfbar

1. Selbstdeklaration
Wo stehen wir?

2. Nachweise
Was ist verbindlich und umgesetzt?

3. Wissenschaftliche Evaluation
Wie belastbar ist der Stand?

4. Entscheid & Rückmeldung
Was ist erreicht, was bleibt zu tun?

5. Weiterentwicklung
Wirkung sichern und nachsteuern



Inklusion wird im Label in sieben Handlungsfeldern verankert

1. Leitbild & Strategie 2. Konzeptentwicklung

3. Führung & Organisation 4. Externe 

Kommunikation

5. Qualitätsmanagement 6. Personal

7. Rechtliche Anforderungen



60 Fragen – ein gemeinsames Arbeitsprogramm

60 gewichtete Prüffragen für grosse und sehr grosse Organisationen – strukturiert nach:
Quelle: Swiss LGBTI-Label: Questionnaire – Large Organisations (2024)

Frage

Ist das Thema ausdrücklich 

geregelt?

Nachweis

Wo ist es dokumentiert und für wen 

wen gilt es?

Praxischeck

Wissen Mitarbeitende und 

Führungskräfte, was zu tun ist?

Wirkung

Welche Erfahrungen, Fälle und 

Rückmeldungen zeigen Fortschritt?

Priorität

Was wird bis wann von wem 

verbessert?



Wo gute Absichten in der Umsetzung stecken bleiben…

Symbolik ohne System
Hohe Sichtbarkeit, geringe Prozesswirkung

Verteilte Verantwortung
Engagement vorhanden, aber kein klarer Auftrag

Policy-Praxis-Lücke
Regeln bestehen, werden jedoch uneinheitlich angewandt

Blinde Flecken
Trans, nichtbinäre, intergeschlechtliche Personen und Regenbogenfamilien
werden nicht konsequent mitgedacht

Messdilemma
Fortschritt soll sichtbar werden, ohne Zwangsouting oder Datenschutzrisiken

Glaubwürdigkeitsdruck
Interne Realität und externe Kommunikation passen nicht zusammen



… und was nachhaltige Umsetzung wahrscheinlicher macht!

Mandat und Verantwortung

Sponsor, operative Leitung und klare Entscheidungen

Mit Betroffenen entwickeln

Verantwortung aber nicht auf Betroffene abwälzen

In den Employee Lifecycle integrieren

Eintritt, Entwicklung, Leistungen, Alltag, Austritt

Führungskräfte befähigen, Role Models involvieren

An konsistenter Anwendung messen & Visibilität normalisieren

Sichere Rückmeldungen

Datensparsame Messung ermöglichen

Ganzjährig handeln

Nachweise pflegen und regelmässig nachsteuern



Wo liegt aktuell Ihre grösste Umsetzungslücke?

ZOOM-UMFRAGE 1

Wählen Sie eineAntwort:

A

Strategie und klare Zuständigkeit

B

HR-Prozesse, Richtlinien und 

Leistungen

C

Führung, Kultur und sicherer Alltag

D

Messung, Rückmeldungen und Nachweise

E

Konsistenz zwischen interner Realität und externer 

Kommunikation



Nicht perfekt starten, sondern systematisch weitergehen!

1
Ad hoc
Einzelne Aktivitäten, personenabhängig

2
Definiert
Richtlinien und Zuständigkeiten sind beschrieben

3
Umgesetzt
Prozesse funktionieren organisationsweit im Alltag

4
Lernend
Wirkung und Erfahrungen werden 
ausgewertet und führen zu Verbesserungen
Verbesserungen

Reflexionsfrage: Auf welcher Stufe sind Ihre 
Ihre stärksten Handlungsfelder – und wo ist der 
ist der grösste Abstand?



Welchen nächsten Schritt nehmen Sie mit?

ZOOM-UMFRAGE 2

Wählen Sie eine Antwort:

1

A

Einen strukturierten Standortcheck 

Standortcheck durchführen

2

B

Verantwortung und Sponsor klären

3

C

Einen kritischen HR-Prozess oder eine 

eine Richtlinie überarbeiten

4

D

Mitarbeitendenerfahrungen sicherer erfassen

5

E

Den Weg zur Zertifizierung intern prüfen



Key Takeaways 

Bekenntnis wird glaubwürdig, 

wenn es im Alltag trägt!

1 Strukturen, Prozesse und Kultur
Inklusion braucht Strukturen, Prozesse und Kultur – nicht nur 

nur Sichtbarkeit.

2 Das Swiss LGBTI-Label
Verbindet Standortbestimmung, Nachweise, wissenschaftliche 

wissenschaftliche Evaluation und Weiterentwicklung.

3 Der nächste wirksame Schritt
Ist konkret, verantwortlich und überprüfbar.



Vielen Dank! 

Ihre Fragen? | www.lg bti- label.ch  | info@lgbti-label.ch

Direkt zu unserem Factsheet

http://www.lgbti-label.ch/
http://www.lgbti-label.ch/
http://www.lgbti-label.ch/
mailto:info@lgbti-label.ch
mailto:info@lgbti-label.ch
mailto:info@lgbti-label.ch


Quellen

FRA 2024

European Union Agency for Fundamental Rights: LGBTIQ Survey 

Survey –

–

Discrimination and Harassment at the Workplace, 2024.

Workplace, 2024.

Deloitte 2023

Deloitte: LGBT+ Inclusion @ Work 2023 –A Global Outlook.

UZH 2024

Universität Zürich: Diskriminierung, Unterstützung und Gesundheit 

Gesundheit bei Geschlechterminderheiten in der Schweiz, 2024.

2024.

Swiss LGBTIQ+ Panel 2025

Eisner, L. & Hässler, T. (2025). Swiss LGBTIQ+ Panel – 2025 

Summary Report. University of Zurich (UZH). 

https://doi.org/10.31234/osf.io/xgmue_v1

https://doi.org/10.31234/osf.io/xgmue_v1


Demnächst am CCDI
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Alle unsere Angebote finden Sie ausserdem unter ccdi.unisg.ch und Updates zu anstehenden Events auch stets 

auf unserer LinkedIn-Seite.

HSG Diversity Benchmarking 2027

Anmeldung und mehr Infos hier

«Aiming Higher – Karriereentwicklung für Assistenzärztinnen»

Nächste Durchführung beginnt März 2027, mehr Infos hier, Anmeldung Info-Events hier, interessierte 

Partnerspitäler können sich gerne an gudrun.sander@unisg.ch wenden

«Elevate Nursing – unternehmerisch denken und handeln.»

Nächste Durchführung beginnt März 2027, mehr Infos hier, Anmeldung Info-Events hier, Interessierte können 

sich gerne an elevatenursing@unisg.ch wenden

https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://ccdi.unisg.ch/de/
https://www.linkedin.com/company/competence-center-for-diversity-disability-inclusion
https://www.linkedin.com/company/competence-center-for-diversity-disability-inclusion
https://www.linkedin.com/company/competence-center-for-diversity-disability-inclusion
https://ccdi.unisg.ch/de/dienstleistungen/hsg-diversity-benchmarking/
https://op.unisg.ch/weiterbildung/fuehrung-entwicklung/aiming-higher-karriereentwicklung-fuer-assistenzaerztinnen/
https://op.unisg.ch/weiterbildung/fuehrung-entwicklung/aiming-higher-karriereentwicklung-fuer-assistenzaerztinnen/#events
mailto:gudrun.sander@unisg.ch
https://ccdi.unisg.ch/de/elevate-nursing/
https://ccdi.unisg.ch/de/elevate-nursing/events-elevate-nursing/
mailto:elevatenursing@unisg.ch
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11. St.Galler Diversity & Inclusion Week 
13. – 17. September 2027

Tagung vor Ort
Dienstag, 14. September 2027



Hinweis: Die Sponsor:innen der D&I Week sind in keiner Weise für den von der Universität St.Gallen präsentierten Inhalt verantwortlich.

Universität St.Gallen 
IIDM - HSG, CCDI
Dufourstrasse 40a
9000 St.Gallen
Schweiz
gudrun.sander@unisg.ch
inclusion-tagung.ch
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mailto:gudrun.sander@unisg.ch
https://inclusion-tagung.ch/
https://inclusion-tagung.ch/
https://inclusion-tagung.ch/
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